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75Jahre Grundgesetz

ARTIKEL 1 (1) Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und zu schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt. (2) Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu unverletzlichen und 
unveräußerlichen Menschenrechten als Grundlage jeder menschlichen Gemeinschaft, des Friedens und der Gerechtigkeit in der Welt. (3) Die nachfolgenden Grundrechte binden Gesetzgebung, 
vollziehende Gewalt und Rechtsprechung als unmittelbar geltendes Recht. ARTIKEL 2 (1) Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung seiner Persönlichkeit, soweit er nicht die Rechte anderer verletzt 
und nicht gegen die verfassungsmäßige Ordnung oder das Sittengesetz verstößt. (2) Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit. Die Freiheit der Person ist unverletzlich. In diese 
Rechte darf nur auf Grund eines Gesetzes eingegriffen werden. ARTIKEL 3 (1) Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich. (2) Männer und Frauen sind gleichberechtigt. Der Staat fördert die tatsächliche 
Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern und wirkt auf die Beseitigung bestehender Nachteile hin. (3) Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner 
Rasse, seiner Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen oder politischen Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt werden. Niemand darf wegen seiner  
Behinderung benachteiligt werden. ARTIKEL 4 (1) Die Freiheit des Glaubens, des Gewissens und die Freiheit des religiösen und weltanschaulichen Bekenntnisses sind unverletzlich. (2) Die ungestörte 
Religionsausübung wird gewährleistet. (3) Niemand darf gegen sein Gewissen zum Kriegsdienst mit der Waffe gezwungen werden. Das Nähere regelt ein Bundesgesetz. ARTIKEL 5 (1) Jeder hat das 
Recht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern und zu verbreiten und sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten. Die Pressefreiheit und die Freiheit der 
Berichterstattung durch Rundfunk und Film werden gewährleistet. Eine Zensur findet nicht statt. (2) Diese Rechte finden ihre Schranken in den Vorschriften der allgemeinen Gesetze, den gesetzlichen 
Bestimmungen zum Schutze der Jugend und in dem Recht der persönlichen Ehre. (3) Kunst und Wissenschaft, Forschung und Lehre sind frei. Die Freiheit der Lehre entbindet nicht von der Treue zur 
Verfassung. ARTIKEL 6 (1) Ehe und Familie stehen unter dem besonderen Schutze der staatlichen Ordnung. (2) Pflege und Erziehung der Kinder sind das natürliche Recht der Eltern und die  
zuvörderst ihnen obliegende Pflicht. Über ihre Betätigung wacht die staatliche Gemeinschaft. (3) Gegen den Willen der Erziehungsberechtigten dürfen Kinder nur auf Grund eines Gesetzes von der 
Familie getrennt werden, wenn die Erziehungsberechtigten versagen oder wenn die Kinder aus anderen Gründen zu verwahrlosen drohen. (4) Jede Mutter hat Anspruch auf den Schutz und die 
Fürsorge der Gemeinschaft. (5) Den unehelichen Kindern sind durch die Gesetzgebung die gleichen Bedingungen für ihre leibliche und seelische Entwicklung und ihre Stellung in der Gesellschaft zu 
schaffen wie den ehelichen Kindern. ARTIKEL 7 (1) Das gesamte Schulwesen steht unter der Aufsicht des Staates. (2) Die Erziehungsberechtigten haben das Recht, über die Teilnahme des Kindes am 
Religionsunterricht zu bestimmen. (3) Der Religionsunterricht ist in den öffentlichen Schulen mit Ausnahme der bekenntnisfreien Schulen ordentliches Lehrfach. Unbeschadet des staatlichen  
Aufsichtsrechtes wird der Religionsunterricht in Übereinstimmung mit den Grundsätzen der Religionsgemeinschaften erteilt. Kein Lehrer darf gegen seinen Willen verpflichtet werden, Religionsun-
terricht zu erteilen. (4) Das Recht zur Errichtung von privaten Schulen wird gewährleistet. Private Schulen als Ersatz für öffentliche Schulen bedürfen der Genehmigung des Staates und unterstehen 
den Landesgesetzen. Die Genehmigung ist zu erteilen, wenn die privaten Schulen in ihren Lehrzielen und Einrichtungen sowie in der wissenschaftlichen Ausbildung ihrer Lehrkräfte nicht hinter den  
öffentlichen Schulen zurückstehen und eine Sonderung der Schüler nach den Besitzverhältnissen der Eltern nicht gefördert wird. Die Genehmigung ist zu versagen, wenn die wirtschaftliche und 
rechtliche Stellung der Lehrkräfte nicht genügend gesichert ist. (5) Eine private Volksschule ist nur zuzulassen, wenn die Unterrichtsverwaltung ein besonderes pädagogisches Interesse anerkennt 
oder, auf Antrag von Erziehungsberechtigten, wenn sie als Gemeinschaftsschule, als Bekenntnis- oder Weltanschauungsschule errichtet werden soll und eine öffentliche Volksschule dieser Art in der 
Gemeinde nicht besteht. (6) Vorschulen bleiben aufgehoben. ARTIKEL 8 (1) Alle Deutschen haben das Recht, sich ohne Anmeldung oder Erlaubnis friedlich und ohne Waffen zu versammeln. (2) Für 
Versammlungen unter freiem Himmel kann dieses Recht durch Gesetz oder auf Grund eines Gesetzes beschränkt werden. ARTIKEL 9 (1) Alle Deutschen haben das Recht, Vereine und Gesellschaften 
zu bilden. (2) Vereinigungen, deren Zwecke oder deren Tätigkeit den Strafgesetzen zuwiderlaufen oder die sich gegen die verfassungsmäßige Ordnung oder gegen den Gedanken der Völkerverstän-
digung richten, sind verboten. (3) Das Recht, zur Wahrung und Förderung der Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen Vereinigungen zu bilden, ist für jedermann und für alle Berufe gewährleistet. 
Abreden, die dieses Recht einschränken oder zu behindern suchen, sind nichtig, hierauf gerichtete Maßnahmen sind rechtswidrig. Maßnahmen nach den Artikeln 12a, 35 Abs. 2 und 3, Artikel 87a Abs. 4 
und Artikel 91 dürfen sich nicht gegen Arbeitskämpfe richten, die zur Wahrung und Förderung der Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen von Vereinigungen im Sinne des Satzes 1 geführt werden. 
ARTIKEL 10 (1) Das Briefgeheimnis sowie das Post- und Fernmeldegeheimnis sind unverletzlich. (2) Beschränkungen dürfen nur auf Grund eines Gesetzes angeordnet werden. Dient die Beschrän-
kung dem Schutze der freiheitlichen demokratischen Grundordnung oder des Bestandes oder der Sicherung des Bundes oder eines Landes, so kann das Gesetz bestimmen, daß sie dem Betroffenen 
nicht mitgeteilt wird und daß an die Stelle des Rechtsweges die Nachprüfung durch von der Volksvertretung bestellte Organe und Hilfsorgane tritt. ARTIKEL 11 (1) Alle Deutschen genießen Freizü-
gigkeit im ganzen Bundesgebiet. (2) Dieses Recht darf nur durch Gesetz oder auf Grund eines Gesetzes und nur für die Fälle eingeschränkt werden, in denen eine ausreichende Lebensgrundlage nicht 
vorhanden ist und der Allgemeinheit daraus besondere Lasten entstehen würden oder in denen es zur Abwehr einer drohenden Gefahr für den Bestand oder die freiheitliche demokratische Grund-
ordnung des Bundes oder eines Landes, zur Bekämpfung von Seuchengefahr, Naturkatastrophen oder besonders schweren Unglücksfällen, zum Schutze der Jugend vor Verwahrlosung oder um 
strafbaren Handlungen vorzubeugen, erforderlich ist. ARTIKEL 12 (1) Alle Deutschen haben das Recht, Beruf, Arbeitsplatz und Ausbildungsstätte frei zu wählen. Die Berufsausübung kann durch 
Gesetz oder auf Grund eines Gesetzes geregelt werden. (2) Niemand darf zu einer bestimmten Arbeit gezwungen werden, außer im Rahmen einer herkömmlichen allgemeinen, für alle gleichen  
öffentlichen Dienstleistungspflicht. (3) Zwangsarbeit ist nur bei einer gerichtlich angeordneten Freiheitsentziehung zulässig. ARTIKEL 12A (1) Männer können vom vollendeten achtzehnten Lebens-
jahr an zum Dienst in den Streitkräften, im Bundesgrenzschutz oder in einem Zivilschutzverband verpflichtet werden. (2) Wer aus Gewissensgründen den Kriegsdienst mit der Waffe verweigert, kann 
zu einem Ersatzdienst verpflichtet werden. Die Dauer des Ersatzdienstes darf die Dauer des Wehrdienstes nicht übersteigen. Das Nähere regelt ein Gesetz, das die Freiheit der Gewissensentscheidung 
nicht beeinträchtigen darf und auch eine Möglichkeit des Ersatzdienstes vorsehen muß, die in keinem Zusammenhang mit den Verbänden der Streitkräfte und des Bundesgrenzschutzes steht.  
(3) Wehrpflichtige, die nicht zu einem Dienst nach Absatz 1 oder 2 herangezogen sind, können im Verteidigungsfalle durch Gesetz oder auf Grund eines Gesetzes zu zivilen Dienstleistungen für Zwecke 
der Verteidigung einschließlich des Schutzes der Zivilbevölkerung in Arbeitsverhältnisse verpflichtet werden; Verpflichtungen in öffentlich-rechtliche Dienstverhältnisse sind nur zur Wahrnehmung 
polizeilicher Aufgaben oder solcher hoheitlichen Aufgaben der öffentlichen Verwaltung, die nur in einem öffentlich-rechtlichen Dienstverhältnis erfüllt werden können, zulässig. Arbeitsverhältnisse 
nach Satz 1 können bei den Streitkräften, im Bereich ihrer Versorgung sowie bei der öffentlichen Verwaltung begründet werden; Verpflichtungen in Arbeitsverhältnisse im Bereiche der Versorgung 
der Zivilbevölkerung sind nur zulässig, um ihren lebensnotwendigen Bedarf zu decken oder ihren Schutz sicherzustellen. (4) Kann im Verteidigungsfalle der Bedarf an zivilen Dienstleistungen im 
zivilen Sanitäts- und Heilwesen sowie in der ortsfesten militärischen Lazarettorganisation nicht auf freiwilliger Grundlage gedeckt werden, so können Frauen vom vollendeten achtzehnten bis zum 
vollendeten fünfundfünfzigsten Lebensjahr durch Gesetz oder auf Grund eines Gesetzes zu derartigen Dienstleistungen herangezogen werden. Sie dürfen auf keinen Fall zum Dienst mit der Waffe 
verpflichtet werden. (5) Für die Zeit vor dem Verteidigungsfalle können Verpflichtungen nach Absatz 3 nur nach Maßgabe des Artikels 80a Abs. 1 begründet werden. Zur Vorbereitung auf Dienstleis-
tungen nach Absatz 3, für die besondere Kenntnisse oder Fertigkeiten erforderlich sind, kann durch Gesetz oder auf Grund eines Gesetzes die Teilnahme an Ausbildungsveranstaltungen zur Pflicht 
gemacht werden. Satz 1 findet insoweit keine Anwendung. (6) Kann im Verteidigungsfalle der Bedarf an Arbeitskräften für die in Absatz 3 Satz 2 genannten Bereiche auf freiwilliger Grundlage nicht 
gedeckt werden, so kann zur Sicherung dieses Bedarfs die Freiheit der Deutschen, die Ausübung eines Berufs oder den Arbeitsplatz aufzugeben, durch Gesetz oder auf Grund eines Gesetzes einge-
schränkt werden. Vor Eintritt des Verteidigungsfalles gilt Absatz 5 Satz 1 entsprechend. ARTIKEL 13 (1) Die Wohnung ist unverletzlich. (2) Durchsuchungen dürfen nur durch den Richter, bei Gefahr 
im Verzuge auch durch die in den Gesetzen vorgesehenen anderen Organe angeordnet und nur in der dort vorgeschriebenen Form durchgeführt werden. (3) Begründen bestimmte Tatsachen den 
Verdacht, daß jemand eine durch Gesetz einzeln bestimmte besonders schwere Straftat begangen hat, so dürfen zur Verfolgung der Tat auf Grund richterlicher Anordnung technische Mittel zur 
akustischen Überwachung von Wohnungen, in denen der Beschuldigte sich vermutlich aufhält, eingesetzt werden, wenn die Erforschung des Sachverhalts auf andere Weise unverhältnismäßig  
erschwert oder aussichtslos wäre. Die Maßnahme ist zu befristen. Die Anordnung erfolgt durch einen mit drei Richtern besetzten Spruchkörper. Bei Gefahr im Verzuge kann sie auch durch einen 
einzelnen Richter getroffen werden. (4) Zur Abwehr dringender Gefahren für die öffentliche Sicherheit, insbesondere einer gemeinen Gefahr oder einer Lebensgefahr, dürfen technische Mittel zur 
Überwachung von Wohnungen nur auf Grund richterlicher Anordnung eingesetzt werden. Bei Gefahr im Verzuge kann die Maßnahme auch durch eine andere gesetzlich bestimmte Stelle angeordnet 
werden; eine richterliche Entscheidung ist unverzüglich nachzuholen. (5) Sind technische Mittel ausschließlich zum Schutze der bei einem Einsatz in Wohnungen tätigen Personen vorgesehen, kann 
die Maßnahme durch eine gesetzlich bestimmte Stelle angeordnet werden. Eine anderweitige Verwertung der hierbei erlangten Erkenntnisse ist nur zum Zwecke der Strafverfolgung oder der Gefah-
renabwehr und nur zulässig, wenn zuvor die Rechtmäßigkeit der Maßnahme richterlich festgestellt ist; bei Gefahr im Verzuge ist die richterliche Entscheidung unverzüglich nachzuholen. (6) Die 
Bundesregierung unterrichtet den Bundestag jährlich über den nach Absatz 3 sowie über den im Zuständigkeitsbereich des Bundes nach Absatz 4 und, soweit richterlich überprüfungsbedürftig, 
nach Absatz 5 erfolgten Einsatz technischer Mittel. Ein vom Bundestag gewähltes Gremium übt auf der Grundlage dieses Berichts die parlamentarische Kontrolle aus. Die Länder gewährleisten eine 
gleichwertige parlamentarische Kontrolle. (7) Eingriffe und Beschränkungen dürfen im übrigen nur zur Abwehr einer gemeinen Gefahr oder einer Lebensgefahr für einzelne Personen, auf Grund eines 
Gesetzes auch zur Verhütung dringender Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung, insbesondere zur Behebung der Raumnot, zur Bekämpfung von Seuchengefahr oder zum Schutze  
gefährdeter Jugendlicher vorgenommen werden. ARTIKEL 14 (1) Das Eigentum und das Erbrecht werden gewährleistet. Inhalt und Schranken werden durch die Gesetze bestimmt. (2) Eigentum 
verpflichtet. Sein Gebrauch soll zugleich dem Wohle der Allgemeinheit dienen. (3) Eine Enteignung ist nur zum Wohle der Allgemeinheit zulässig. Sie darf nur durch Gesetz oder auf Grund eines  
Gesetzes erfolgen, das Art und Ausmaß der Entschädigung regelt. Die Entschädigung ist unter gerechter Abwägung der Interessen der Allgemeinheit und der Beteiligten zu bestimmen. Wegen der 
Höhe der Entschädigung steht im Streitfalle der Rechtsweg vor den ordentlichen Gerichten offen. ARTIKEL 15 Grund und Boden, Naturschätze und Produktionsmittel können zum Zwecke der  
Vergesellschaftung durch ein Gesetz, das Art und Ausmaß der Entschädigung regelt, in Gemeineigentum oder in andere Formen der Gemeinwirtschaft überführt werden. Für die Entschädigung gilt 
Artikel 14 Abs. 3 Satz 3 und 4 entsprechend. ARTIKEL 16 (1) Die deutsche Staatsangehörigkeit darf nicht entzogen werden. Der Verlust der Staatsangehörigkeit darf nur auf Grund eines Gesetzes und 
gegen den Willen des Betroffenen nur dann eintreten, wenn der Betroffene dadurch nicht staatenlos wird. (2) Kein Deutscher darf an das Ausland ausgeliefert werden. Durch Gesetz kann eine abwei-
chende Regelung für Auslieferungen an einen Mitgliedstaat der Europäischen Union oder an einen internationalen Gerichtshof getroffen werden, soweit rechtsstaatliche Grundsätze gewahrt sind. 
ARTIKEL 16A (1) Politisch Verfolgte genießen Asylrecht. (2) Auf Absatz 1 kann sich nicht berufen, wer aus einem Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaften oder aus einem anderen Drittstaat 
einreist, in dem die Anwendung des Abkommens über die Rechtsstellung der Flüchtlinge und der Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten sichergestellt ist. Die Staaten 
außerhalb der Europäischen Gemeinschaften, auf die die Voraussetzungen des Satzes 1 zutreffen, werden durch Gesetz, das der Zustimmung des Bundesrates bedarf, bestimmt. In den Fällen des 
Satzes 1 können aufenthaltsbeendende Maßnahmen unabhängig von einem hiergegen eingelegten Rechtsbehelf vollzogen werden. (3) Durch Gesetz, das der Zustimmung des Bundesrates bedarf, 
können Staaten bestimmt werden, bei denen auf Grund der Rechtslage, der Rechtsanwendung und der allgemeinen politischen Verhältnisse gewährleistet erscheint, daß dort weder politische Ver-
folgung noch unmenschliche oder erniedrigende Bestrafung oder Behandlung stattfindet. Es wird vermutet, daß ein Ausländer aus einem solchen Staat nicht verfolgt wird, solange er nicht Tatsachen 
vorträgt, die die Annahme begründen, daß er entgegen dieser Vermutung politisch verfolgt wird. (4) Die Vollziehung aufenthaltsbeendender Maßnahmen wird in den Fällen des Absatzes 3 und in 
anderen Fällen, die offensichtlich unbegründet sind oder als offensichtlich unbegründet gelten, durch das Gericht nur ausgesetzt, wenn ernstliche Zweifel an der Rechtmäßigkeit der Maßnahme 
bestehen; der Prüfungsumfang kann eingeschränkt werden und verspätetes Vorbringen unberücksichtigt bleiben. Das Nähere ist durch Gesetz zu bestimmen. (5) Die Absätze 1 bis 4 stehen völker-
rechtlichen Verträgen von Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften untereinander und mit dritten Staaten nicht entgegen, die unter Beachtung der Verpflichtungen aus dem Abkommen 
über die Rechtsstellung der Flüchtlinge und der Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten, deren Anwendung in den Vertragsstaaten sichergestellt sein muß, Zuständig-
keitsregelungen für die Prüfung von Asylbegehren einschließlich der gegenseitigen Anerkennung von Asylentscheidungen treffen. ARTIKEL 17 Jedermann hat das Recht, sich einzeln oder in Gemein-
schaft mit anderen schriftlich mit Bitten oder Beschwerden an die zuständigen Stellen und an die Volksvertretung zu wenden. ARTIKEL 17A (1) Gesetze über Wehrdienst und Ersatzdienst können 
bestimmen, daß für die Angehörigen der Streitkräfte und des Ersatzdienstes während der Zeit des Wehr- oder Ersatzdienstes das Grundrecht, seine Meinung in Wort, Schrift und Bild frei zu äußern 
und zu verbreiten (Artikel 5 Abs. 1 Satz 1 erster Halbsatz), das Grundrecht der Versammlungsfreiheit (Artikel 8) und das Petitionsrecht (Artikel 17), soweit es das Recht gewährt, Bitten oder Beschwerden 
in Gemeinschaft mit anderen vorzubringen, eingeschränkt werden. (2) Gesetze, die der Verteidigung einschließlich des Schutzes der Zivilbevölkerung dienen, können bestimmen, daß die Grundrechte 
der Freizügigkeit (Artikel 11) und der Unverletzlichkeit der Wohnung (Artikel 13) eingeschränkt werden. ARTIKEL 18 Wer die Freiheit der Meinungsäußerung, insbesondere die Pressefreiheit (Artikel 5 
Abs. 1), die Lehrfreiheit (Artikel 5 Abs. 3), die Versammlungsfreiheit (Artikel 8), die Vereinigungsfreiheit (Artikel 9), das Brief-, Post- und Fernmeldegeheimnis (Artikel 10), das Eigentum (Artikel 14) 
oder das Asylrecht (Artikel 16a) zum Kampfe gegen die freiheitliche demokratische Grundordnung mißbraucht, verwirkt diese Grundrechte. Die Verwirkung und ihr Ausmaß werden durch das  
Bundesverfassungsgericht ausgesprochen. ARTIKEL 19 (1) Soweit nach diesem Grundgesetz ein Grundrecht durch Gesetz oder auf Grund eines Gesetzes eingeschränkt werden kann, muß das Gesetz 
allgemein und nicht nur für den Einzelfall gelten. Außerdem muß das Gesetz das Grundrecht unter Angabe des Artikels nennen. (2) In keinem Falle darf ein Grundrecht in seinem Wesensgehalt  
angetastet werden. (3) Die Grundrechte gelten auch für inländische juristische Personen, soweit sie ihrem Wesen nach auf diese anwendbar sind. (4) Wird jemand durch die öffentliche Gewalt in 
seinen Rechten verletzt, so steht ihm der Rechtsweg offen. Soweit eine andere Zuständigkeit nicht begründet ist, ist der ordentliche Rechtsweg gegeben. Artikel 10 Abs. 2 Satz 2 bleibt unberührt.
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magazin

Rotary ist eine weltweite Serviceorganisation mit mehr als  
1,2 Millionen Mitgliedern in rund 200 Ländern der Welt. Rotary setzt  
sich für humanitäre Projekte, den internationalen Austausch und die 
Förderung von Frieden und Völkerverständigung ein.

Das Rotary Magazin zählt zu den führenden Hintergrundmagazinen 
im deutschsprachigen Raum. Es steht für hochwertigen journalistischen 
Inhalt aus eigenständiger Perspektive. Ein zeitloses Layout unterstreicht 
den Charakter eines einzigartigen Magazins mit exklusivem Inhalt. 

Ein perfektes Umfeld für Marken mit Anspruch:  
Das Rotary Magazin erreicht Top-Entscheider und Multiplikatoren aus 
Wirtschaft und Gesellschaft – eine Premium-Leserschaft mit höchsten 
Ansprüchen an journalistische und ästhetische Qualität in Wort und Bild. 
International ausgerichtet und daher „open minded“, bietet das Rotary 
Magazin Monat für Monat einen unverwechselbaren Themenmix aus 
rotarischen Schwerpunkten und gesellschaftsrelevantem Lesestoff. 

Das Rotary Magazin greift spannende Entwicklungen unserer Zeit  
in anspruchsvollen Geschichten auf. Mit Spezialthemen wie Kulturfest-
spielen und Finanzen bietet das Magazin eine große Themenvielfalt.

Das Rotary Magazin schlägt für Sie die Brücke zu einer exklusiven 
Leserschaft: kaufkraftstarke Meinungsführer mit sozialem Engagement.

Gute Gründe  
für Ihre Werbung

	 �Hohes journalistisches  
Niveau, mit dem Anspruch  
einer Publikumszeitschrift

	� Die Zielgruppe besteht aus  
Entscheidern in Wirtschaft,  
Politik und Gesellschaft.  
Sie verfügt über eine hohe  
Kaufkraft, ist international  
ausgerichtet, daher „open  
minded“, aber dennoch mit 
sozialem Anspruch.

	� Hohe Reichweite und keine  
Streuverluste. Das Magazin  
wird personalisiert zugestellt.

Rotary Magazin Auflagenent-
wicklung im Abo 
seit 2016

+10 % 

leser-profil

Bei den Lesern des Rotary Magazins handelt es sich um hochkarätige,  
finanzstarke Führungskräfte, die in einflussreichen und einkommens-
starken Netzwerken zu Hause sind. Sie haben eine starke Persönlichkeit 
und ein großes Informationsbedürfnis. 

Als überdurchschnittlich gebildete Premiumleser verbindet sie ein  
großes gesellschaftliches Interesse, eine gehobene Lebensart, ein  
starkes Markenbewusstsein sowie die Aufgeschlossenheit gegenüber 
allem Neuen. 

Laut Marktforschung* interessieren sich Leser des Rotary Magazins  
besonders für Politik, Kultur, Finanzen, Kommunikationstechnologie, 
Gesundheit & Medizin, Reisen, Kunst und Musik. Sie sind bereit,  
für hervorragende Qualität mehr Geld auszugeben. 

Planungssicherheit durch 100 % Abo-Anteil: Frei von Streuverlusten 
geht das Rotary Magazin Monat für Monat im Einzel-Postversand  
an die Privatadressen der deutschen und österreichischen Rotarier –  
wahlweise oder zusätzlich auch als E-Paper.

Top-Entscheider

überdurchschnittlich  
gebildet, Hochschulreife

93 %*

in einer  
Führungsposition, 
Entscheider

99 %*

lesen mindestens eine 
halbe Stunde in einer 

einzelnen Ausgabe des 
Rotary Magazins

60 %*

* Quelle: Leserbefragungen des Rotary Magazins 2017 und 2025, gewichtete Daten, Basis: 1.890 Teilnehmer

lesen das Rotary Magazin,  
oder blättern interessiert 
durch den Inhalt 

85 %*

EINKOMMEN  
> 6.000 €

38,2 %*
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Monat
Erscheinungs- 

termin
Anzeigen- 

schluss

Schluss  
Druck- 

vorlagen

Schluss  
Beilagen- 

anlieferung

Januar 02.01.27 02.12.26 10.12.26 11.12.26

Februar 01.02.27 04.01.27 11.01.27 12.01.27

März 01.03.27 02.02.27 10.02.27 12.02.27

April 01.04.27 02.03.27 10.03.27 12.03.27

Mai 03.05.27 02.04.27 09.04.27 12.04.27

Juni 01.06.27 03.05.27 10.05.27 12.05.27

Juli 01.07.27 02.06.27 10.06.27 11.06.27

August 02.08.27 02.07.27 09.07.27 12.07.27

September 01.09.27 02.08.27 10.08.27 12.08.27

Oktober 01.10.27 02.09.27 10.09.27 13.09.27

November 02.11.27 01.10.27 11.10.27 12.10.27

Dezember 01.12.27 02.11.27 10.11.27 12.11.27

Anzeigenformate und -preise

Produktionstermine 2027 

Größe Satzspiegelanzeige Anschnittanzeige Preis
Breite Höhe Breite Höhe in Euro

2/1 390 240 420 280 17.900

1/1 176 240 210 280 9.800

U2* / U4 176 240 210 280 11.100

U3* 176 240 210 280 10.000

1/2 hoch 86 240 101 280 5.200

1/2 quer 176 120 210 140 5.200

1/3 hoch 56 240 70 280 3.700

1/3 quer 176 80 210 92 3.700

1/4 hoch 41 240 52,5 280 2.800

1/4 quer 176 60 210 70 2.800

1/6 quer 176 40 210 46 2.000

Druck: 
Rollenoffset (Inhalt)  
Offset (Umschlag)

Raster: 
70er

Beschnitt: 
Anschnittformate plus 3 mm 
Beschnittzugabe umlaufend

Bindung: 
Klebebindung 
 
* �Durch die Klebebindung werden ca.  

4 mm am Bund optisch verdeckt. Bei den  
inneren Umschlagseiten (U2, U3) mit  
wichtigen Inhalten bitte einen Abstand von 
mindestens 12 mm zum Bund einhalten.

Programme: 
Adobe Creative Suite

Print und Online

Bei gleichzeitiger Buchung in Print und 
Online erhalten Sie Sonderkonditionen.

Malstaffel Mengenstaffel

ab 3 ×	 5 % ab 3 x	 5 %

ab 6 ×	 10 % ab 6 x	 10 %

ab 9 ×	 12 % ab 9 x	 12 %

ab 12 ×	 15 % ab 12 x 	 15 %

Verkaufte Auflage:  
68.423 (IVW II/2026) 
davon E-Paper 7.408

Formatangaben:
• Alle Formate in mm

• Alle Formatangaben in Breite x Höhe

• �Abweichende Sonder- und kunden- 
individuelle Formate auf Anfrage

Alle Preise jeweils zzgl. gesetzl. MwSt.
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Sonderinsertionen

Beilagen 
Beilagen sind der Zeitschrift lose beigefügte Drucksachen.  
Die Beilage muss zusammenhängend sein und darf maximal  
das Format 195 × 265 mm haben. Beilagenübergrößen auf  
Anfrage und mit Aufpreis möglich. Mindestformat 105 × 148 mm.  
Bei gefalzten Beilagen muss eine Seite geschlossen sein. Ihre  
Beilage kann im E-Paper gegen Aufpreis veröffentlicht werden.

Beihefter
Beihefter sind fest in die Zeitschrift eingebundene Drucksachen/ 
Prospekte. Geschlossenes Format maximal  
210 × 280 + 4 mm Beschnitt rundum, 2 mm Fräsrand im Bund.  
Beihefter sind nur in der Gesamtauflage möglich. 

Beikleber
Beikleber sind Postkarten oder andere Drucksachen, die auf eine  
Basisanzeige so aufgeklebt werden, dass sie abgelöst und verwendet  
werden können. Beikleber sind nur auf einer Basisanzeige in  
der Gesamtauflage möglich. Genaue Auflagen erfragen Sie bitte bei  
der Auftragserteilung.

Ad-Specials  
Alle Informationen zu unseren Ad-Specials finden  
Sie auf rotary.de/mediadaten.

Advertorials
Diese Mischform aus redaktionellem Inhalt und Anzeige lehnt sich an  
die Gestaltung des Magazins an. Sie bietet Ihnen die Möglichkeit,  
werbliche Inhalte redaktionell aufzubereiten (Print und/oder Online)  
und der breiten Leserschaft besonders glaubwürdig zu präsentieren.  
Gern helfen wir Ihnen auch bei der gestalterischen Umsetzung  
des Advertorials (Preis auf Anfrage). 

Kleinanzeigen im „Marktplatz“
Ob private oder gewerbliche Belange, gestaltete Anzeige  
oder Fließtext – platzieren Sie Ihre passgenau  
zugeschnittene Kleinanzeige in vielen verschiedenen  
Rubriken. Gern bieten wir Ihnen auch individuell  
gestaltete Anzeigen im Standardformat inklusive Foto  
und Logo an. 

Sprechen Sie uns gern direkt an. 

Mitgliederverzeichnis
Das Mitgliederverzeichnis der deutschen Rotary Clubs enthält  
neben einem ausführlichen Informationsteil über Rotary in  
Deutschland die kompletten Namens- und Clubregister für die  
deutschen Distrikte. Das Verzeichnis wird Jahr für Jahr exklusiv  
an Mitglieder der deutschen Rotary Clubs übergeben. Buchbar  
sind die Umschlagseiten, Innenseiten und Einhefter. 

Erscheinungsweise: jährlich im Juli

Beilagenpreise  
1. für die Inlandsauflage:
bis zu 25 g	 je weitere 10 g
168 € / TSD.*	 8,40 € / TSD.*

2. bei Teilbelegung nach PLZ-Gebieten:
bis zu 25 g 	 je weitere 10 g
180 € / TSD.*	 9,60 € / TSD.*

Beihefterpreise
bis zu 30 g	 bis zu 50 g
180 € / TSD.*	 220 € / TSD.*

• weitere Gewichtungen auf Anfrage

Beikleberpreis
Postkarten 72 € / TSD.*

Beilagen, Beihefter und Beikleber müssen einwandfrei verpackt  
und sorgfältig beschriftet (inkl. Lieferschein) spätestens 14 Tage  
vor Erscheinungstermin angeliefert werden. Gültige Adresse zur  
Anlieferung siehe Auftragsbestätigung. Beilagen müssen zum  
Bund des Magazins hin geschlossen sein. Abweichende Beilagen  
und Flyer im Zickzack-Falz erzeugen Mehrkosten (auf Anfrage).

Preise:
Advertorials in den Größen  
1/2- und 1/1-Seite werden zum  
gültigen Anzeigenpreis  
zzgl. Layoutkosten berechnet.

Preise:
Umschlagseiten	 und Einhefter
PREISE AUF ANFRAGE

Preise:
gewerbliche Anzeige
Nur Text	 22,90 €* PRO ZEILE
Bild	 180 €*  

private Anzeige	
Nur Text	 19,50 € PRO ZEILE
Bild	 160 € (inkl. MwSt.)

Nähere Informationen senden wir Ihnen gerne auf Anfrage zu,  
bzw. finden Sie unter rotary.de/mediadaten.

*Preise jeweils zzgl. gesetzl. MwSt.

*Preise jeweils zzgl. Postgebühren und gesetzl. MwSt.
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rotary.de

Anzeigenformate und -preise online

Hochwertiger Magazinjournalismus und wissenswerte Fakten –  
innovativ in die digitale Welt gebracht: Die Online-Präsenz  
von Rotary in Deutschland vereint allgemeine Informationen  
über die Organisation sowie Nachrichten und Beiträge aus  
der Redaktion des Rotary Magazins.

Dieses täglich aktualisierte Schaufenster Rotarys wird nicht  
nur von Rotariern gelesen, sondern auch von der interessierten  
Öffentlichkeit, die sich über die Arbeit der Rotary Clubs und  
ihre Service-Programme informieren möchten.

14-tägig  
donnerstags	

1600 x 400  
bis 533 px    
Format 4 : 1  
bis 3 : 1

700 €

Bitte die Ausgabeformate als Richtwerte beachten. Je nach Bildschirmgröße und Endgerät kann es zu unterschiedlichen  
Darstellungsvarianten kommen. Bilder müssen in hoher Qualität als JPG-Datei unter Angabe eines Copyright-Vermerks und  
einer Bildbeschreibung angeliefert werden. Detaillierte Informationen finden Sie unter rotary.de/mediadaten.

Alle Preise zzgl. gesetzl. MwSt; Änderungen vorbehalten
Mockups KI-generiert

Medium Rectangle Full Rectangle

Newsletter  
Spotlight

Advertorial (Teaser und Artikel)

Online mehr erfahren

	� Mehr Beiträge aus allen  
Bereichen der rotarischen Welt

	� Bildergalerien von allen  
großen Rotary-Events

	� Ungekürzte Fassungen von  
Magazin-Interviews

	� Video-Interviews mit  
rotarischen Persönlichkeiten

	� Ausgewählte Artikel als  
Audio-Beitrag zum Hören

	 Terminübersicht

	� Rotarische Wissensdatenbank

	� Umfragen zu aktuellen Themen

	 Verlagsshop

	� Abrufbares E-Paper des  
Rotary Magazins

	 14-tägiger Newsletter

	� Podcast-Beiträge unter  
rotary.de/podcast

Alle Informationen 
und sämtliche Preise 
finden Sie unter
rotary.de/mediadaten

1080 x 2660 Px  /  Format 6,5 : 16

750 € PRO WOCHE

1080 x 1754 Px​  /  Format 8 : 13

500 € PRO WOCHE

Teaser-Bild auf Startseite: 
1080 x 1350 Px, Format 4 : 5

Teaser-Text auf Startseite: ca. 140 Zeichen aus 
dem Einführungstext des Advertorials; es kann kein 
Text im Bild dargestellt werden.

Bild in Artikelseite: 
Die Höhe passt sich automatisch 
dem Format an, die Skalierung  
erfolgt auf volle Textbreite.  
Empfehlung: eher Querformat 
oder 1 : 1 statt Hochformat.

900 € PRO WOCHE
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Sonderausgaben als Beileger
Die Sonderthemen im Rotary Magazin sind ein passgenaues Umfeld für Ihre 
Anzeigen und Beilagen. Ob als Supplement oder als Artikelstrecke im Heft – 
die Beiträge sind unabhängig, informativ, geistreich und entsprechen stets 
den hohen inhaltlichen Anforderungen unserer Leser.

Festspiele 
Pünktlich zu Beginn der Festspielsaison richten wir den Blick auf spannende 
Spielstätten, großartige Programme sowie auf prominente rotarische  
Künstler und Veranstaltungen einzelner Rotary Clubs rund um die Festspiele 
in Ihrer Region.

Finanzen 
Wie ist Ihr gutes Geld in Zeiten Trumps 
und volatiler Märkte richtig angelegt?  
Welche Aktien sind empfehlenswert?  

Ist ein ETF-Portfolio in jeder Lebens-
phase sinnvoll? Wann sollte man  

in Immobilien investieren, wann 
Edelmetall kaufen? Was hört  

man aus der FinTech-Branche?  
Gibt es alternative Investment-Ideen?  

Wir liefern Antworten!

Individuelle Sonderthemen 2027 
Sie haben ein Sonderthema, über das Sie berichten möchten?  
Sprechen Sie uns gern an.

ROTARY DEEPLIGHT 
Der Rotary Deeplight Podcast richtet sich an  
alle, die gesellschaftliche, politische, kulturelle  
und wirtschaftliche Themen vertiefen möchten.  
Zweimal im Monat greifen wir donnerstags  
ausgewählte Inhalte des Rotary Magazins auf,  
beleuchten Hintergründe, ordnen Entwicklungen 
ein und schaffen Raum für neue Perspektiven  
und kontroverse Debatten.

Zwei Formate, ein gemeinsames Ziel: spannende 
Themen weiterdenken, neue Sichtweisen eröff-
nen, Hintergründe verständlich machen und zum 
Mitdiskutieren anregen. Perfekt für alle, die sich 
für gesellschaftlichen Wandel, Demokratie, Kultur, 
internationale Perspektiven, Führung, Ehrenamt 
und aktuelle Debatten interessieren. 

ROTARY DEEPLIGHT TALK
Chefredakteur Björn Lange spricht mit Experten, 
Autoren und Persönlichkeiten aus Gesellschaft, 
Politik, Kultur, Wissenschaft und Wirtschaft.  
Hintergründig. Kritisch. Erkenntnisreich.

ROTARY DEEPLIGHT ARENA
Redakteur Florian Quanz diskutiert mit Rotariern 
und Rotaractern sowie weiteren Gästen über  
aktuelle Fragen, unterschiedliche Standpunkte 
und die Themen, die Rotary bewegen.  
Kontrovers. Ehrlich. Fair.

Werben Sie zielgerichtet in einem
angesagten Medium. Bei Interesse,
sprechen Sie uns an. 

All unsere Podcast-Formate finden Sie 
auf rotary.de/podcast und bei Spotify, 
Amazon Music, Deezer und Apple.

PODCAST

Sonderthemen
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Voraussetzung digitaler Anzeigenvorlagen 

	� Anzeigen sind vorzugsweise als druckfähiges PDF  
zu liefern – nicht verschlüsselt oder passwortgeschützt.  
Druckprofil: ISOcoatedv2 (PDF/X-3 oder X-4)

	� Offene Daten: Schriften, Bilder und Grafiken sind  
eingebettet oder als installierbare Dateien mitzuliefern.  
Farbmodus: CMYK oder Graustufen (alle Bilder  
sollten eine Mindestauflösung von 300 dpi haben) 
Datenpaket bitte als Zip-Datei senden.

	� Bei Anzeigen auf der zweiten und dritten Umschlagseite 
werden ca. 8 mm in der Klebebindung verarbeitet.  
Bild- und wichtige Textteile sollten deshalb genügend  
Abstand zum Bund haben.

	� Datenlieferung per E-Mail an info@adamsz.de mit  
Nennung von Rotary Magazin und Erscheinungsmonat  
in der Betreffzeile.

Technische Hinweise
Druckunterlagen  
und Proofs an
Ihre Anzeigenagentur: 

adamsz Marketing GmbH
Doris Giese 
Schubertring 18
26386 Wilhelmshaven

+49 4421 772 57 75
doris.giese@adamsz.de

Anzeigenvertretung
im Namen und für Rechnung
der Rotary Verlags GmbH

03
RICHTIG  PROMPTEN

01
DAS BESTE KOMMT NOCH

Benjamin Seidel 

ist Illustratorin und Collage-Künstlerin aus Berlin. Für diese Titelstrecke nutzte sie künstliche Intelligenz und mischte  ihre Kreationen mit vertrauten Objekten, um neue Realitäten zu erschaffen. skizzomat.de 

MARIE LUISE EMMERMANN

Gundolf S. Freyermuth

02
Zu blöd  für KI?

Frank Meik

TT_00_Aufmacher.indd   30
TT_00_Aufmacher.indd   30
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06
IM  
KI-HIMMEL

05
WENN  
COMPUTER HEILEN

04
SCHNELL UND PRÄZISE

SEGEN ODER 
SÜNDE?

DIE ÄRA DER KI

Christoph Bock

Eldar Sultanow

Inken Prohl
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wohl weltweit höchste sicherheitstechnische Anspruch 
festgeschrieben. Dabei wurde gefordert, dass „Unfälle 
mit Kernschmelze“ beherrscht werden müssten, sodass 
Evakuierungen nicht notwendig sind. Schäden durch 
radioaktive Stoffe müssten auf den Bereich der Kraft-
werksanlagen beschränkt bleiben. Es sei darauf hin-
gewiesen, dass sich dieses Gesetz nur auf neue Kern-
kraftwerke bezog, sodass laufende Anlagen von diesen 
Forderungen ausgenommen waren. Ebenfalls hervor-
zuheben ist die Tatsache, dass in Deutschland bereits 
zu diesem Zeitpunkt nahezu vollständig entwickelte 
Konzepte für modulare und inhärent sichere Reaktoren 
vorlagen. Diese Konzepte, die über thermische Leis-
tungen von etwa 300 MW verfügen, sind physikalisch 
so ausgelegt, dass eine unzulässige Überschreitung 
der Brennstofftemperaturen auch bei einem voll-
ständigen Ausfall der Kühlung nicht möglich ist. So 
wird etwa beim Hochtemperaturreaktor-Modul 
als Vertreter der sogenannten Small 
Modular Reactors (SMR) die auch 
nach der nuklearen Abschaltung 
des Kernreaktors entstehende 
Nachzerfallswärme natur-
gesetzlich, das heißt ohne 
Fremdenergie, abgeführt.  
Das Eingreifen des Reaktor-
personals sowie die Einleitung 
von Interventionsmaßnahmen  
ist nicht erforderlich. Nach den 
schrecklichen Erfahrungen in 
Tschernobyl hätte diese von inhärenter 
Sicherheit geprägte Sicherheitsphilo-
sophie den Weg zu einer Erhöhung der 
gesellschaftlichen Akzeptanz der Kern-
energie enorm beigetragen. Aus Gründen der 
Wirtschaftlichkeit stieß sie jedoch weder bei 
der Politik noch bei den Reaktorherstellern und 
-betreibern auf Interesse, weshalb später die in 

Der Reaktorunfall im Kernkraftwerk Tscher-
nobyl am 26. April 1986 war der bislang 
schwerste Unfall in der Geschichte der 
friedlichen Nutzung der Kernenergie. Bei 

der damaligen Reaktoranlage handelte es sich um einen 
RBMK-1000-Reaktor, der ausschließlich in der ehe-
maligen UdSSR gebaut wurde. Ausgelöst wurde der 
Unfall durch verschiedene Fehler während eines 
Experiments am Turbinengenerator. Infolge des posi-
tiven Temperaturkoeffizienten dieses Reaktors im 
niedrigen Leistungsbereich (ein schwerwiegender 
Konstruktionsfehler) kam es zu einer starken Leistungs-
exkursion und Kernexplosion sowie zu einer Kern-
schmelze infolge sehr hoher Temperaturen im Reaktor-
kern. Die Druckröhren platzten; es wurde Wasserstoff 
gebildet, und mehrere Explosionen zerstörten das 
Reaktorgebäude im oberen Teil. Große Mengen an 
Radioaktivität wurden, unterstützt durch einen 
Brand des Grafits und damit durch starken Auftrieb, 
in weiten Bereichen Europas verteilt und abgelagert. 

Spätestens nach der Reaktorkatastrophe von 
Tschernobyl wurde das Risiko der Kernenergie-
nutzung verbunden mit der Gefahr radioaktiver Kon-
tamination bei schweren Störfällen jedem bewusst. 
In zahlreichen Staaten stoppten oder verzögerten sich 
daraufhin die Ausbaupläne für neue Kernkraftwerke, 
und Ausstiegsszenarien wurden angesichts der  
katastrophalen Folgen neu diskutiert. Auch resul-
tierten daraus neue Forderungen für die Sicherheit  
bestehender sowie neuer kerntechnischer Anlagen.  

Neue Sicherheitsphilosophien

In Deutschland wurde mit der Änderung des Atom-
gesetzes im Jahre 1994 für zukünftige Anlagen der 

Deutschlands Industrie leidet unter hohen  
Energiepreisen. 40 Jahre nach der  
Reaktorkatastrophe von Tschernobyl stellt sich  
die Frage, ob wir zu schnell aus der Kernkraft  
ausgestiegen sind  // Antonio HurtAdo

Alle  
außer  
uns 
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Deutschland auf diesem Gebiet erworbene Expertise 
von China und Südafrika aufgegriffen wurde. In-
zwischen wurde sie von China weiterentwickelt.

Kernkraft-Schummelei

Am 11. März 2011 löste ein Seebeben im Pazifik eine 
Reaktorschnellabschaltung (RESA) aus. Eine Stunde 
später traf der Tsunami mit einer Wellenhöhe von 
gut 14 Metern die Reaktoranlage in Fu ku shima- Dai-
ichi und sorgte für eine großräumige Zerstörung der 
Infrastruktur, die schließlich zu einer Kernschmelze 
in mehreren Reaktorblöcken führte. Nach zahlreichen 
Analysen und Diskussionen wurde in Deutschland 
daraufhin der Ausstieg aus der Nutzung der Kern-
energie besiegelt. In den politischen Erklärungen 
hieß es: „Damit soll der Ausstieg aus der Kernkraft 
vollzogen werden.“ Und da wir seitdem Strom aus 

Kernkraftwerken unserer Nachbarstaaten be-
ziehen, müssen wir ehrlich fragen: 

Kann wirklich von einem deut-
schen Ausstieg aus der Kern-

kraft die Rede sein?
Mit Blick auf die ver-

schiedenen Energieoptionen 
für die Zukunft wird heute 

von der Politik ein nach-
haltiges Handeln gefordert. Aus 

Sicht der zuletzt intensiv dis-
kutierten EU-Taxonomie wird die 

Einordnung von Wirtschaftstätig-
keiten zur Ermittlung des Grads der 

ökologischen Nachhaltigkeit einer 
Investition hinterfragt. Für die Nutzung 

der Kernenergie bedeutet das, dass auch 
radioaktive Abfälle beziehungsweise deren 

Vermeidung und Entsorgung in die Be-
wertung zu inkludieren sind. Eine fehlende 
ernsthafte Auseinandersetzung mit Techno-

logien zur Behandlung und Reduktion von tatsächlich 
aus den letzten Dekaden vorhandenen hoch radio-
aktiven Abfällen sowie die lang andauernde Debatte 
in der Endlagerdiskussion sind sicher nicht die Basis 
zur Schaffung von Glaubwürdigkeit in der Bevölkerung. 
Wie lange noch sollten Entwicklungen, die andernorts 
zukunftsfähig diskutiert und gefördert werden, in 
Deutschland tabuisiert werden? 

Bis 2050 soll Deutschland Klimaneutralität  
erlangen. Und wenngleich nicht erkennbar ist, ob  
auf dem Weg dorthin bald, künftig oder gar nicht 
eine erneute Energiewende erforderlich sein wird, 
sind zweifelsfrei alternative und regenerative 
Energietechnologien weiterzuentwickeln. Doch wie 
steht es um die Berücksichtigung von neuen nuklear-
technischen Entwicklungen? Würden wir in Deutsch-
land nicht Gefahr laufen, „geistig zu verarmen“,  
wenn wir laufende Innovationen außer Acht lassen 

und stattdessen politisch-ideologisch wie bisher 
agieren? Weiter so zu handeln, wäre töricht und 
nahezu gesellschaftlich unverantwortlich. Auch für 
die Freiheit und Entfaltung von Wissenschaft und 
Forschung wäre ein derartiges Verhalten nicht zu-
träglich. Die in Deutschland angestrebte Energie-
wende stellt eine enorme Kraftanstrengung dar und 
bedarf neuer Konzepte und integrierter Lösungen 

in allen Bereichen der Energietechnik und  
der Energiewirtschaft. 

Im Hinblick auf die Sicherheit sowie auf die 
Beherrschung von zukünftigen Kernreaktoren 
werden Systeme zu präferieren sein, die inhärent 

sicher sind und zu einer Minderung beziehungs-
weise Vermeidung von hoch radioaktiven Abfällen 

führen und Lösungen sowohl für den Strom- als 
auch für den Wärmemarkt bereitstellen. 

Angesichts der bevorstehenden Aufgaben sollte 
sich Deutschland primär an derzeit laufenden Ent-
wicklungsprojekten zu Small Modular Reactors 
(SMR) beteiligen sowie zur Formulierung von Sicher-
heitszielen beitragen. Sekundär ist die Frage, ob 
Deutschland derartige Systeme künftig errichten 
und betreiben sollte. Die in Jahrzehnten von ver-
schiedenen Bundesregierungen entwickelte und ge-
lebte Philosophie „Einbindung durch Kooperation“ 
ist der richtige Weg.  

Prof. antonio 
Hurtado
RC Dresden 

ist Inhaber der 
Professur für 

Wasserstoff- und 
Kernenergietechnik 
an der TU Dresden. 
Darüber hinaus ist 
er Präsident der 

Dresden 
International 

University (DIU). 

Würden wir in Deutschland  
nicht „geistig verarmen“,  

wenn wir laufende Innovationen  
außer Acht lassen?
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D
ie Ära der werte- und regelbasierten Weltordnung ist 

vorbei. Das heißt freilich nicht, dass kleinere und 

mittlere Staaten nicht weiterhin auf der Geltung des 

Völkerrechts und der Beachtung seiner Regeln be-

stehen werden. Aber sie dürfen nicht länger erwarten, dass die 

großen Mächte – Russland, China sowie die USA – sich an die 

Vorgaben und Regeln des Völkerrechts halten werden. Russland 

führt seit Jahren einen völkerrechtlich verbotenen Angriffskrieg 

gegen die Ukraine und häuft im Bodenkrieg wie bei Luftangriffen 

Kriegsverbrechen auf Kriegsverbrechen; China droht Taiwan 

unausgesetzt mit militärischer Gewalt und versucht dadurch, 

Regierung und Bevölkerung einzuschüchtern, was laut UN-

Charta verboten ist; und auch die USA haben sich mit dem Kid-

napping des venezolanischen Staatspräsidenten Maduro, den 

vorangegangenen Luftangriffen auf angeblich als Drogentrans-

porter genutzte Boote vor der venezolanischen Küste sowie der 

Androhung einer notfalls auch gewaltsamen Annexion Grönlands 

 Putin, Trump und Xi wollen die EU schwächen, wenn nicht  

 zerlegen. Kein Staat Europas wird, auf sich allein gestellt,  

 im 21. Jahrhundert noch eine globale Rolle spielen können  

 // HerFrIed Münkler 

  Das Recht  des

  Stärkeren

von der regelgebundenen Weltordnung verabschiedet. Es ist 

nicht davon auszugehen, dass die drei sich in naher Zukunft von 

dieser imperialistischen Praxis verabschieden werden.

Regeln ohne Durchsetzung

Eine funktionierende regelgebundene Ordnung hätte dazu 

führen müssen, dass die Genannten für ihre Regelbrüche Nach-

teile hätten in Kauf nehmen müssen, dass sie dafür einen hohen 

Preis hätten zahlen müssen. Das Gegenteil war und ist der Fall: 

Die Regelbrecher sind zu Gewinnern im Ringen um macht-

politische Vorteile geworden. Allenfalls Russland hat im Krieg 

gegen die Ukraine einen hohen Preis zu zahlen, der indes noch 

um einiges höher sein müsste, um die Kreml-Führung zu Waffen-

stillstandsverhandlungen zu zwingen. Der Leidtragende des 

Völkerrechtsbruchs ist vor allem die Ukraine, die von einigen 

europäischen Staaten „über Wasser“ gehalten wird. Das impe-

riale Agieren und Drohen Trumps hat seine Reputation in 
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